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Christoph Schrahe

Bei den Skiferien mit Fami-
lie zählen nicht nur groß-
zügige Pisten, viel Schnee

und schöne Berge. Wichtiger
sind die Details, die Eltern dabei
unterstützen, Nachwuchs unter-
schiedlichen Alters glücklich zu
machen. Genau hier sammelt
der im Berner Oberland gelege-
ne Schweizer Ferienort viele
Punkte. Mit dem Skihäsliland,
dem Freestylepark auf der Mä-
gisalp, mit rasanten Rodelbah-
nen und dem – ganz auf die Kli-
entel mit den grundsätzlich zu
kleinen Kofferräumen einge-
stellten – Reka-Feriendorf. 

„Wir haben einen so schönen
Urlaub gemacht, da kann man
fast nur staunen.“ Für den klei-
nen Leonard steht das schon am
ersten Abend des Urlaubs in den
Schweizer Bergen fest. Der Blick
vom Balkon der Ferienwohnung
bietet aber auch ein fast unwirk-
liches Postkartenidyll: Dicke
Hauben frisch gefallenen
Schnees krönen die umliegen-
den Bäume und die Dächer son-
nengegerbter Chalets auf dem
Hochplateau des Haslibergs,
jenseits des tief eingeschnitte-
nen Haslitals ragt der Felsen-
dom des Wetterhorns mehr als
3000 Meter empor, blaugrün
schimmern die Eisbrüche des
Rosenlauigletschers herüber,
und die untergehende Sonne
taucht zwei Wölkchen über den
Gipfeln der Berner Alpen in Va-
riationen von Rot und Orange.
Schweiz-Klischee pur.

Mit einem anderen Klischee
versucht man am Hasliberg in-
des aufzuräumen: dem der teu-
ren, für Familien gar uner-

schwinglichen Schweiz. Dafür
sorgt allen voran das direkt an
den Pisten von Hasliberg-Was-
serwendi gelegene Reka-Ferien-
dorf. Reka ist die Abkürzung für
Schweizer Reisekasse. Diese
Non-Profit-Organisation be-
treibt in der Schweiz zwölf Feri-
endörfer und investiert die Erlö-
se ihrer kommerziellen Aktivitä-
ten in Gratisferien für bedürftige
Familien und Behinderte sowie
ins Rekalino-Ferienprogramm,
die kostenlose Kinderbetreuung
an fünf Tagen pro Woche, die
auch in Hasliberg angeboten
wird. 

Qualität zählt zu den Reka-
Prinzipien, das merkt man den
Wohnungen an: Außer über eine
gute Grundausstattung verfügen
sie über variable Kindersitze,
Fußbänke, lichtdichte Jalousien,
Rückentrage, Einkaufskorb,
Kinderbett und natürlich dieses
großartige Panorama jenseits
der großen Fenster. Babyfon
und Kinderwagen kann man
kostenlos mieten. Auch im haus-

eigenen Schwimmbad mit sei-
nen 35 Grad Lufttemperatur
zeigt sich, dass bei der Ausstat-
tung mitgedacht wird: Wer ein-
mal halb ausgezogen einem
Zweijährigen in einem Umklei-
debereich hinterhergestolpert
ist, weiß den dort platzierten
Laufstall durchaus zu schätzen.
Schwimmhilfen stehen ebenfalls
zur Verfügung.

Das Gütesiegel „Familien will-
kommen“ verdankt der Ferien-
ort Meiringen-Hasliberg aber
nicht nur dem Reka-Dorf. Auch
andere Vermieter und die Res-
taurants haben sich mit Wickel-
tischen, Spielzeug, Malsachen,
Kindermenüs und gelebter Kin-
derfreundlichkeit auf die Be-
dürfnisse von Familien einge-
stellt. Das Tourismusbüro orga-
nisiert Aktivitäten vom Besuch
im Kuhstall über Steinbock-
schnitzen bis zum Trickfilm-
Treff und vermittelt Babysitter. 

Mit der Skischule können Kin-
der ab fünf Jahren dienstags ei-
ne Abfahrt über den geheimen
Zwergenweg von Muggestutz,
dem Haslizwerg, unternehmen.
Besucht wird die Höhle der Gau-
lihexe und der Festturm der
Zwerge, wo Muggestutz den
Kindern „Zvieri-Tee“ serviert.
Skifahren lernen oder einfach
nur spielen können Kinder im
Skihäsliland in Hasliberg-Bidmi.
Hier gibt es ein Iglu-Dorf,
Rutschbahnturm, Zirkus-Spiel-

wagen, Tubingbahn und ideale
Übungswiesen. Von Wasserwen-
di kommt man mit dem Shut-
tlebus nach Bidmi, der aber lei-
der weder im Skipass noch im
Skikurspreis inkludiert ist.

Von Bidmi gelangt man per
Gondelbahn zur 1710 Meter
hoch gelegenen Mägisalp. Hier
befindet sich mit dem Freestyle-
park eine erstklassige Kontakt-
börse für Teenager. Außerdem
startet hier eine 3,4 Kilometer
lange Rodelbahn zurück nach
Bidmi. Das Nachtrodeln von der
Mägisalp nach Bidmi ist für alle
Generationen ein gleicherma-
ßen großer Spaß. Nicht entge-
hen lassen sollte man sich auch
die Fahrt von der Mägisalp zum
Alpentower. Das neu erbaute
Restaurant mit trendiger Turm-
bar thront wie ein Adlerhorst in
2250 Meter Höhe auf dem Gipfel
der Planplatte. Die Viertausen-
der der Berner Alpen wirken
von hier aus noch mächtiger –
einfach staunenswert. Leonard
muss es geahnt haben.

Im Reich der Haslizwerge
Meiringen-Hasliberg
hat sie: die Zutaten
für einen perfekten
Winterurlaub mit
Kind und Kegel.

SCHWEIZ ENTSPANNTE FAMILIENFERIEN ZWISCHEN RODELBAHN UND SNOWBOARDPARK

Winterspaß im Berner Oberland: Während die Eltern ein Sonnenbad nehmen, vergnügt sich der Nachwuchs beim Rodeln. FOTO: SCHRAHE

Ich möchte Sie an dieser Stelle
in meine kühnsten Reise-Visio-

nen für 2009 einweihen. Einen
Traum erfüllte ich mir gerade:
die Besteigung des Brockens oh-
ne Sauerstoffgerät. Gut, ich stieg
in Wernigerode in die Schmal-
spurbahn und am Gipfel auf 1100
Metern wieder aus. Aber Sie wis-
sen selbst, dass Bergsteigen und
Bahnfahren nur etwas für
Durchtrainierte ist. Der Berg-
steiger braucht einen gestählten
Körper, der Bahnfahrer eine in-
takte Psyche. Zumindest vor der
Fahrt. Und da beginnt schon der
erste fromme Wunsch: Ich
möchte auf einer Zugfahrt kei-
nen Volkshochschulkurs Eng-
lisch mehr belegen („The Speise-
wagen is open now!“). Mir reicht
die einsprachige Durchsage des
Schaffners. Ich bin auch gerne
bereit, einem Australier im Zug
zu erklären, dass „the next Stop
Hamburg-Hauptbahnhof is“.
Und dass er seinen Anschluss-
zug nach Melbourne verpasst,
weil der ICE aus Richtung Stutt-
gart eine halbe Stunde Verspä-
tung hat und heute ausnahms-
weise auf Gleis 12b abfährt. Und
noch was: Es wäre nett, wenn
die Lichtschranken der automa-
tischen Türen ab und zu mal ge-
putzt werden. Bevor ich da jedes
Mal zehn Minuten rumhampeln
muss, bis das Relais endlich an-
schlägt.

Aber auch von den Airlines
will ich 2009 Leistung sehen.
Zum Beispiel ein generelles Aus-
schenkverbot für Tomatensaft.
Liebe Lufthansa, wissen Sie ei-
gentlich, wie lange es dauert, ei-
nen Laptop zu entsaften und tro-
cken zu föhnen? Von den Billig-
Airlines erwarte ich, dass im
Notfall auch bei mir eine Sauer-
stoffmaske herunterfällt, ohne
dass ich vorher die Kreditkarte
zücken muss. Nach den Kerosin-
zuschlägen drohen ja nun auch
die Cholesterin-Zuschläge für

Fettleibige. Die Begründung, die
Maschinen würden oft nur sehr
mühsam die Reiseflughöhe er-
reichen, ist doch lachhaft. Gut,
die Vollschlanken sind letztlich
dafür verantwortlich, dass wir
alle nur ein Stück Handgepäck
mitnehmen dürfen. Aber wo
bleibt die Menschenwürde? Wer
hat schon Idealgewicht? Also
bitte keinen Cholesterin-Zu-
schlag.

Was wünsche ich mir 2009 von
den Hotels? Mehr Mobiliar. Vor
allem Tische, über die sie uns
Gäste ziehen können. Da gibt es
ja bereits jetzt in vielen Hotels
gute Ansätze. Allen voran die
W-LAN-Regelung. 24 Stunden
im drahtlosen Hotel-Internet
sollten sich dieses Jahr nur mar-
ginal vom Preis einer Juniorsuite
unterscheiden. Viele Herbergen
sind da schon auf einem guten
Weg. Kleine Anregung für dieses
Jahr: Manch ein Gast verzichtet
lieber auf eine Schlafstätte als
auf das Internet. Es sollte in der
Hotel-Lobby Standby-Schlaf-
plätze geben. Sie werden sehen:
Ein Freiberufler investiert die
120 Euro lieber ins World Wide
Web als ins World Wide Bett.

Und dann noch etwas Grund-
sätzliches: Ich möchte 2009 die
Service-Floskel „Gerne“ nicht
mehr hören. Zumindest nicht
von denen, deren angeknipster
Gesichtsausdruck eigentlich ar-
tikuliert: „Leg dich gehackt!“
Vielleicht können wir uns ja
2009 wieder ein Beispiel an den
USA nehmen: Auf die Frage
„Können Sie mir einen Bade-
mantel aufs Zimmer bringen?“
gibt es dieses Jahr nur eine Ant-
wort: „Yes, we can!“

Neues Jahr – 
neue Träume

HEITER BIS WOLKIG

Einmal im 
Monat: die 
Reisekolumne
von Uwe Bahn.

Uwe Bahn

Anreise: Täglich mehrere Ver-
bindungen von Hamburg mit Swiss
nach Zürich, ab 100 Euro für Hin-
und Rückflug, vom Flughafen
Zürich 118 km (1,5 Std.).
Preise: 6-Tage-Skipass: 155/93
Euro (Erw./Kind). Fewo im Reka-
Dorf für 5 Pers. 530 bis 815 Euro/
Woche inkl. Rekalino-Programm.
Auskunft: Haslital-Tourismus, Tel.
0041/33/972 50 50, www.meiringen
-hasliberg.ch, Reka-Ferien, Telefon
0041/31/329 66 99, www.reka.ch
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